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Pressemitteilung 
Freiburg, 22. Februar 2006 
 
Effizient kochen und backen – auch bei steigenden Energiepreisen 
 
EcoTopTen liefert neue Marktübersicht zu Herden und Backöfen 
 
Nicht nur schmecken soll es beim Kochen und Backen, auch die Strom- oder 
Gasrechnung soll die Suppe nicht versalzen. Gut beraten ist da, wer auf Gas 
setzt. „Denn kochen und backen mit Gas ist nicht nur kostengünstiger, sondern 
auch umweltfreundlicher als mit Strom“, erläutert Dr. Ulrike Eberle vom Öko-
Institut. Der Grund: Bei der direkten Nutzung von Gas zur Wärmeerzeugung 
sind die Energieverluste nur etwa halb so hoch wie bei der Nutzung von Strom. 
„Wer zu Hause bereits einen Gasanschluss hat, für den könnte ein Gasherd 
eine lohnenswerte Anschaffung sein“, sagt Dr. Ulrike Eberle. Wer dagegen 
keine Möglichkeit zum Kochen mit Gas hat, findet alternativ bei EcoTopTen 
eine Übersicht über besonders effiziente Elektroherde. Welche dies sind und 
welche Kriterien sie erfüllen müssen, erfahren VerbraucherInnen ab sofort aus 
der neuen Marktübersicht online unter 
www.ecotopten.de/prod_kochen_prod.php. 
 
„Bisher gibt es noch keine Norm zur Messung des Energieverbrauchs von 
Gasherden“, erklärt Dr. Ulrike Eberle, „und damit leider auch keine zuverlässige 
Datenbasis zur vergleichenden Bewertung unterschiedlicher Gerätemodelle.“ 
Anders sieht es bei Elektroherden aus. Unter Umweltgesichtspunkten können 
diese an der so genannten Energieeffizienzklassifizierung unterschieden 
werden, die bislang allerdings nur für Backöfen, nicht jedoch für Kochfelder 
existiert. EcoTopTen empfiehlt Elektrobacköfen der Energieeffizienzklasse A.  
 
Die EcoTopTen-Marktübersicht bietet eine Auswahl an effizienten Standherden, 
Einbauherden mit und ohne Kochfeld sowie Einbaubacköfen. Im genormten 
Backgang verbrauchen sie bei Umluftbetrieb maximal 0,79 Kilowattstunden 
Strom. Alle Geräte müssen mindestens mit den Grundfunktionen Heiß- oder 
Umluft, sowie mit Ober- und Unterhitze ausgestattet sein. Bei Herden und 
Backöfen, die bereits mit integriertem Kochfeld angeboten werden, empfiehlt 
EcoTopTen nur Kochfelder mit Gasbrenner oder aus Glaskeramik, weil diese 
energiesparender als gusseiserne Kochplatten sind. EcoTopTen informiert 
darüber hinaus über eine Auswahl weiterer Betriebsarten und über das 
Vorhandensein von Sicherheitsfunktionen wie Kindersicherung, dreifach 
verglaste Backofenaußentüren oder Sicherheitsabschaltung. 
 
Sechs Standherde, sechs Einbauherde mit integriertem Kochfeld, 16 
Einbauherde ohne Kochfeld sowie 26 Einbaubacköfen erfüllen die EcoTopTen-
Kriterien. Alle empfohlenen Herde und Backöfen sind energieeffiziente 
Spitzenprodukte. Die jährlichen Gesamtkosten der EcoTopTen-Geräte dürfen 
maximal zehn Prozent über den durchschnittlichen jährlichen Gesamtkosten der 
A-Klasse-Geräte liegen, die im Rahmen der Herstellerabfrage ermittelt wurden. 
Die zum Teil deutlichen Preisunterschiede erklären sich unter anderem durch 
Unterschiede in der Ausstattung, vor allem hinsichtlich der Betriebsarten oder 
Sonderfunktionen. Da die jährlichen Gesamtkosten hauptsächlich durch den 
Kaufpreis bestimmt werden, sollten VerbraucherInnen bereits vor dem Kauf 
überlegen, welche Funktionen ihnen wichtig sind. 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
Übrigens: Gerade beim Kochen und Backen kommt es nicht nur auf die Wahl des Gerätes an, 
sondern auch auf die Nutzung. Denn wer clever kocht, kann den Energieverbrauch und damit seine 
Strom- oder Gasrechnung noch einmal deutlich senken. Tipps dazu, die vollständige EcoTopTen-
Marktübersicht und weitere Informationen rund um das Thema Herde, Kochen & Backen gibt es im 
Internet unter www.ecotopten.de/produktfeld_kochen.php. Weitere interessante Downloads finden 
Sie unter www.ecotopten.de/download.php. 
 
EcoTopTen ist eine groß angelegte Initiative für nachhaltigen Konsum und Produktinnovationen im 
Massenmarkt, die das Öko-Institut initiiert hat. In regelmäßigen Abständen empfehlen die 
WissenschaftlerInnen eine Auswahl an hochwertigen so genannten EcoTopTen-Produkten, die ein 
angemessenes Preis-Leistungsverhältnis haben und aus Umweltsicht allesamt Spitzenprodukte sind. 
Typische Produkte, die die EcoTopTen-Kriterien nicht erfüllen, werden zum Vergleich vorgestellt. 
Damit können EcoTopTen-Marktübersichten die Kaufentscheidung für rundum gute Produkte 
erleichtern. Sie finden sie im Internet auf www.ecotopten.de unter der Rubrik 
„Produktempfehlungen“. Bis Ende 2006 folgen zehn weitere Marktübersichten, die nächste zu 
Flachbildschirmen. 
 
Das EcoTopTen-Forschungsprojekt wird vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 
gefördert, die EcoTopTen-Kampagne vom Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz und der Stiftung Zukunftserbe. Medienpartner ist das Monatsmagazin 
„natur&kosmos“, das kontinuierlich über EcoTopTen und die neuesten Marktübersichten berichtet.  
Im aktuellen Märzheft heißt es zum Thema Geschirrspülmaschinen: „5:1 für die Maschine“.  
Wollen Sie regelmäßig über EcoTopTen informiert werden? Abonnieren Sie den EcoTopTen-
Newsletter und senden Sie eine E-Mail an anmeldung@ecotopten.de. 
 
 
Ansprechpartnerinnen: 
 
Dr. Ulrike Eberle 
stellvertretende Koordinatorin im Bereich Produkte & Stoffströme, Öko-Institut e.V. 
Telefon 040/39 80 84 76, E-Mail: u.eberle@oeko.de  
 
Kathrin Graulich  
Projektleiterin EcoTopTen im Bereich Produkte & Stoffströme, Öko-Institut e.V., Geschäftsstelle 
Freiburg, Telefon 0761/45 295-51, E-Mail: k.graulich@oeko.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Interesse am Newsletter des Öko-Instituts e.V.? Abo unter www.oeko.de/newsletter.htm. 
 
 


